
Klassentreffen nach 30 Jahren beim Klassenlehrer Rainer van Husen 
 
Realschule Roxel – Entlassjahrgang 1976 – „eine ganz besondere Klasse“, wie ihr damaliger 
Klassenlehrer Rainer van Husen betont; und weil das letzte Treffen, das 25jährige, bei Irmgard 
Große Dahlmann so gelungen war, trafen sich alle am Samstag, dem 7. Oktober, zu einer 
Besichtigung ihrer „alten“ Schule – damals noch in fertig gelieferten Klassencontainern 
untergebracht, heute als Neubau in Beton nicht wiederzuerkennen – mit ihrem damaligen 
Klassenlehrer und der derzeitigen Realschulleiterin Christiane Melzer zu einem Rundgang. 
Anschließend hatte sie ihr Lehrer zu einer privaten Feier bei sich zu Hause in Nienberge 
eingeladen. Dort erinnerten sich alle lebhaft – teilweise durch Dias verstärkt - an viele prägende 
Ereignisse ihrer Schulzeit: die gemeinsamen Klassenfahrten nach Berlin (West und Ost), Bad 
Kreuznach und in die Rhön mit Besuch der Zonengrenze, die Radwallfahrt morgens um 4 Uhr 
nach Telgte, die „Tage religiöser Orientierung“ in der Jagdhütte auf dem Annaberg in Haltern, die 
gemeinsam besuchten Gerichtssitzungen, die Selbstschutzübungen, die Entlassungsfeierlichkeiten 
– damals in  der Nicolai-Kirche Roxel mit Pater Edmund Kesenheimer und danach in der Schule 
mit Darbietungen aus Telemanns „Schulmeisterkantate“ - und an die anschließend durchzechte 
Nacht im Hause des Klassenlehrers, der am andern Morgen ja wieder Unterricht hatte und dem 
pünktlich zur großen Pause von seinen „feiermüden“ Schülern ein reichhaltiges Frühstück in die 
Schule gebracht worden war, aber auch an so manche persönliche Begebenheit mit ihren 
Lehrerinnen und Lehrern und untereinander. Viele schöne Klassenerlebnisse wurden zum Leben 
erweckt; nicht ohne Stolz schaute man auf inzwischen erreichte Ziele und war den Initiatoren 
Irmgard Große Dahlmann und Ludger Dahlhaus dankbar für die Vorarbeit, die ein solches Treffen 
stets zu einem besonderen Ereignis werden lässt – immerhin hatte Susanne Stoffel (geb. Bauhaus) 
aus der Schweiz die weiteste Anreise! Spätestens in fünf Jahren will man sich wiedersehen! 
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